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JANUAR 1938 


Angemeldet beim Sonderbeauf¬ 
tragten des Reichsministers für 
Volksaufklärung u. Propaganda 
betr. Ueberwachung der geistig 
und kulturell tätigen Juden im 
deutschen Reichsgebiet. 


6. Jahrgang 


Wir haben viel vor! 


Neues jahr - neue Aufgaben. Das ist, kurz gesagt, unser Programm für die nächsten Monate. Die guten Wünsche 
für 1937 sind — was unsere sportliche Arbeit anbelangt — grossenteils in Erfüllung gegangen; an anderer Stelle wird crp 7 piat 
wie das Arbeitsjahr 1937 für den TSV. Schild ein Jahr des Erfolges geworden ist 666 Iru gezeigl ’ 


Die gleichen guten Wünsche 
für das Gedeihen unserer Arbeit 
1938 begleiten uns ins neue Jahr, 
für das wir uns viel vorge¬ 
nommen haben. Unsere Sport¬ 
arbeit werden wir noch verbrei¬ 
tern und vertiefen. Für einzelne 
Gebiete wird sich eine voll¬ 
ständige Neugestaltung ergeben, 
für deren Gelingen uns die Fä¬ 
higkeiten altbewährter, aberauch 
neuer vielversprechender Kräfte 
Gewähr bieten. 

Ein Gedanke hat besonders 
im letzten Jahre durch die Tat 
greifbare Gestalt angenommen- 
die verstärkte Ausgestaltung 
der Jugendarbeit. Sowohl 
bei den Turnern als auch bei 
unseren Rasensportlern wurde 
der Nachwuchs trainings- und 
wettkampfmässig besonders ge¬ 
fördert. Praktische Erfolge folg¬ 
ten auf dem Fusse. 

Die Befriedung des jüdischen 
Sports machte im letzten Jahm 
- nicht zuletzt dank unserer 
Mitwirkung - bedeutende Fort¬ 
schritte. Nur so war es auch 
möglich, einen so grosszügigen 
Spielverkehr im Rasensport auf¬ 
zuziehen. Was hier noch fehlt, 
das ist die Resonanz beim gros¬ 
sen jüdischen Publikum, das 
zu unserer Sportjugend immer 
noch nicht den richtigen Konnex 
gefunden zu haben scheint. 
Hier Abhilfe zu schaffen, wird 
eine der wichtigsten Aufgaben 
im neuen Jahre sein, 

1938 wird eine weitere Ausge¬ 
staltung unserer Abteilungsar¬ 
beit bringen. Eine Verstärkung 


Was bietet unser Sportfest? 

Endlich - werden unsere vielen Freunde sagen - endlich 
wieder einmal ein grobes repräsentatives Sportfest! Unsere 
Großveranstaltung am 23. Januar im Saalbau ist in jeder 
Hinsicht gesichert, und wie jedes unserer bisherigen Sport¬ 
feste wird es wieder eine Steigerung des Gebotenen bringen. 
Vier Stunden - von 16 bis 20 Uhr - wird unser Publikum 
eine Auslese von Spifzendarbietungen zu sehen bekommen. 

Die Eigenart des Raumes wird besondere Anforderungen 
an unsere Sportler stellen, und dieser Eigenart wird auch die 
besondere Form aller Darbietungen in besonders origineller 
Weise Rechnung fragen. Bühnen massig werden alle von 
uns gepflegten Sportarten an uns vorüberziehen, für die 
Außere Gestaltung der einzelnen Programmnummern wurde 
ein bekannter Künstler als Leiter verpflichtet. 

Im Boxen werden wir fesselnde Schaudarbietungen und 
Kämpfe mit namhaften westdeutschen Meistern sehen. Unser 
neuer Reichsmeister im Schwergewicht Erwin Grünewald wird 
seinem unbesiegten Rivalen Walter Gutheim im Judo gegen- 
übertreten. Die Fediter * Damen und Herren - zeigen Schau¬ 
vorführungen mit allen Waffen. Die Rasensportler und die 
Leichtathleten werden in besonders origineller Form für ihren 
Sport werben. Dass die Radsportler wieder mit neuen At¬ 
traktionen (6 er Damenreigen und 6er Kunstfahren mit 2 
Damen und 4 Herren) aufwarten, gehört schon zur Tradition 
unserer Sportfeste. Die Wintersportler werden diesmal durch 
besonders eigenartige Vorführungen im Trockenski vor die 
Oeffentlichkeit treten. Dass bei all diesen sportlichen Bühnen¬ 
darbietungen den Turnern und Turnerinnen sehr vielseitige 
und dankbare Aufgaben erstehen, ist nur zu natürlich, ln 
zehn verschiedenen Vorlührungen an Geräten (Hochreck, Ba¬ 
ren und Pferd) und mit Gymnastik für Frauen, Männer und 
Jugendliche (Pyramiden) wird nicht nur eine Leistungsschau 
geboten, sondern zugleich auch Zweckvorführungen, 
die neben der Spitzenleistung deutlich das Streben des TSV, 
Schild nach vernünftiger Breitenarbeit demonstrieren. 

Das alles und noch viele Überraschungen bringt unser 

Sportfest im Saalbau 

am Sonntag, 23. Januar 1938 

Beginn 16 Uhr Hoben Sie schon Korten? 


unserer Bestrebungen auf dem 
Gebiete der Erziehung zur Dis¬ 
ziplin erweist sich als notwendig. 

Auch 1938 wird der Verein 
für die meisten die einzige 
Stätte sein, die ihnen eine be¬ 
friedigende ausserberufliche Be¬ 
tätigung in einter Schicksals¬ 
gemeinschaft von gleichgesinn¬ 
ten Menschen ermöglicht. Das 
gemeinsame Ziel und die Arbeit 
für dieses Ziel lassen uns der 
Schwere der Zeit trotzen. Der 
Gedanke, dass wir damit eine 
Jugend „fit" machen für ihre 
Zukunft, ist die Triebkraft un¬ 
seres Handelns. 

Das unsere allgemeinen Be¬ 
trachtungen zum Jahresbeginn, 
der uns inmitten einer fieber¬ 
haften Arbeit findet. Grosse Vor¬ 
bereitungen für unsere alljähr¬ 
liche Heerschau vor dem jüdi¬ 
schen Publikum sind im Gange 
Die besten Kräfte aller Abtei¬ 
lungen, die fähigsten Spitzen¬ 
könner, besonders aber auch 
unsere Jugend sind eingesetzt, 
um all denen, die noch nicht 
bei uns sind, zu zeigen, wie 
wir uns vorbereiten auf den 
schweren Lebenskampf, durch 
Erziehung zur Stärke, Haltung, 
Disziplin und fachlichem Kön¬ 
nen. Unser Sportfest am 23 Ja¬ 
nuar wird nicht nur der Höhe¬ 
punkt der Wintersaison sein, 
es ist zugleich auch Symbol für 
unser Arbeitsziel im neuen Jahre: 
Anstrengung bis zum äußersten, 
Steigerung der Leistungen, Ge¬ 
winnung der jüdischen Oeffent¬ 
lichkeit für unseren Sport! 
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Arbeitsjahr 1937 — ein Jahr des Erfolges 

Unser Rückblick auf das Arbeitsjahr 1937 ist eine stolze Rilauz. Gewiß: dieses Jahr hat uns viele Sorgen und Mühe be¬ 
reitet. Es bedurfte großer Anstrengungen um das uns vorgesteekte Ziel zu erreichen. Umso stolzer dürfen wir deshalb heute 
feststellen, daß der Erfolg uns nicht nur treu geblieben ist, sondern daß unser Verein auch organisatorisch und Icistungsmäßig 
sein Niveau bedeutend verbessern konnte. Wir haben \ iele sportliche Ehren errungen und wir dürfen mit der erfolgsmäßigen 
Ausbeute unserer Arbeit sehr zufrieden sein. All das muß nicht nur unseren Aktiven gedankt werden, sondern vor allem auch 
den Funktionären des Vereins, seinen Trainern und Mitarbeitern. 

Wenn wir im folgenden eine gedrängte Liebersicht über die Ereignisse de? letzten Arbeitsjahres geben, so gilt dabei 
unser Gedenken unseren vielen Sportkameraden au allen Enden der Welt, denen, die die Siege und Erfolge von 1937 mit 
ebenso großem Stolz erfüllen werden wie uns, besonders aber auch denen, die uns erst jetzt verlassen haben und die an diesen 
Erfolgen durch ihre Mitarbeit und ihren begeisterten Einsatz beteiligt waren. 

* 


Januar: Wintersport ist Trumpf. Unsere Eisbahn an der 
Tirolerstraße, die von jetzt ah allen Gemeindemitgliedcm zur Ver¬ 
fügung steht, hat starken Betrieb. Unsere alpine Skiexpedition 
kehrt nach der Abwickung eines abwechslungsreichen Sportpro¬ 
gramms zurück. In einem 2. Schulungskurs bildet der Schild" 
20 junge Sportlerinnen zu Funklionärinuen aus. Max Rotholz pro- 

f agiert den Gedanken des „Schild-Welttages 4 * am 20. Juni. Die 
Iandball-Abteilung beendet mit Siegen gegen .ITY . 02 Köln ihre 
erfolgreiche Handballwerbewoche. Die Fußball-AU. macht mit 19 
Siegen bei einem Torverhältnis von 104:38 in 25 Spielen er¬ 
freuliche Jahresbilanz. Albert Mayer wird Schützenkönig. Die 
Schachabteilung beginnt ihr zweiklassiges Wintertu mier, das 
Schachjugendfurnier wird erfolgreich beendet. Die Kegler er¬ 
halten durch den Zugang der Kampfmannschaft des jüdischen 
Klubs „Fidelio 1 * bedeutenden Zuwachs. 

Februar: Das erste Jugend sport fest mit sportlichen und 
künstlerischen Darbietungen und einer Bewirtung der Kinder mit 
Kakao und Kuchen im Vereinshaus findet großen Anklang. Die 
Schild-Jugendboxer erringen auf einem Kampfabend des Philan- 
thropins viele Siege. Bei den Reichsmeisterschaften im Schwim¬ 
mer. in Hindenburg wird Rolf Zemik zweimaliger Reichsmeistcr 
und auch die beiden Jugendlichen des ..Schild 11 Hecht und 
Richter gewinnen Preise. Der „Schild 11 schreibt jüdische Kegel¬ 
meisterschaften für Frankfurt aus. Die Handballerinnen werden 
Meister des Bezirks in den südwestdeutschen Verbandsspielen; 
auch im Fußball stehen die Schild-Mannschaften an der Ta¬ 
bellenspitze. 

März: Mit der Schaffung seiner ..Abteilungsmeisterschaf¬ 
ten“, die jetzt beginnen, geht der Schild neue Wege und findet 
damit bei allen Vereinen große Beachtung, Anerkennung und 
: — Nachahmung. Ein genußreicher Abend im überfüllten Ver¬ 
einshaus begeistert die Gäste des Schild durch die Qualität der 
turnerischen und radsportlichen Darbietungen sowie durch ein de¬ 
zentes Unterhaltungsprogramm. Der erste Lauf der Frankfurter 
Kegel-Einzelmeisterschaft endet mit glänzenden Leistungen der 
Schild-Sportler. Der Verein schreibt für die 1 lockey-Mannschaften 
des Sportbundes, einen Wanderpreis, den Speier-Pokal, aus. Die 
Tisch-Tennisspieler machen eine schöne Sportreise nach Karls¬ 
ruhe. 


April: Die 1 landhall-Damen und -Herren gewinnen in Stuttgart 
interessante Spiele. Das große Osterhockeyturnier wird hei Be 
teiligung der stärksten jüdischen Mannschaften: Schild Hamburg, 
Tennisklub Grunewald, Schild Mannheim und Bar Kochba Frank¬ 
furt ausgetragen. Schild Frankfurt wird Turniersieger und sichert 
sich damit den Titel der besten jüdischen Ilockeymannschaft. 
Die Anwesenheit der auswärtigen Hockeyspieler wird zur Aus¬ 
tragung eines Tischtennis-Dreistädtekampfes zwischen Frankfurt, 
Hamburg und Berlin benutzt. 

Mai: Walter Eriedcnstein wird Sportleiter des Vereins. 
Die Aktiven der Sportgruppe Darmstadt starten von jetzt ah für 
den Schild Frankfurt. Die Kegel-Einzelincisterschaften werden 
beendet, als Sieger für die Zehnerriege des Schild werden dir 
erfolgreichsten Sportler ermittelt. Es beginnen die Kluhkämpfe 
im Kegeln. Der Tischtennis-Betrieb wdrd auch in den Sommer 
rnonaten weitergeführt. 

Juni: Die Handballerinnen besiegen in der Zwischenrunde um 
die Reichsmeisterschaft die Damen des Schild Krefeld sehr über¬ 
legen. Die Schild-Damen gewinnen den Wanderpreis der jüdischeu 
Vereine in Frankfurt in einem Tischtennis-Blitzturnier. Die Rad 
Sportler beginnen die Sommersaison mit ihrem Touren programm, 
nominieren ihren Abteilungsmeister für 1930/37 um! lassen dcu 
„Schoenfcld-I lc raus forderungspreis 1 ' austragen. Im Zeichen de* 
Gemeinschaftsgeistes vereinigt der ..Schild-Tag 11 am 20. Juni in 
New* York, Chicago, in Johannesburg, in Rio de Janeiro in 
Buenos Aires und in anderen Weltstädten unsere ehemaligen 
Schi Id-Sportler, ln New York wird zur Llnterstiii/.uiig und Für 
derung dort neu äflkommender Schi Id-Mitglieder eil» llilfs 
ausschuß geschaffen. 

Juli: Der Schild ist hei den Südwestdeutschen Leichtathletik 
meisterschaften der erfolgreichste Verein des Bezirks und sichert 
sich damit den Wanderpreis des Landessporlleiters. In Pforz¬ 
heim gew innen bei den Badisch-württembergischen Meisterst haf 
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ten des Sportbundes unsere Leichtathleten viele Preise. Unser 
neues Viererboot „Heiner“ wird in einer eindrucksvollen Kund¬ 
gebung für den jüdischen Wassersport am Bootshaus Niederrad 
geweiht. Im Tennis gibt es mehrere Turniersiege, so gegen 
Köln 02. gegen Krefeld und gegen Stuttgart. W. Voß erringt 
gegen Kassel die Landesmeisterschaft. Die Kegelgruppe 1 gewinnt 
das Frankfurter „Kegel-De rby“ gegen „Fidelio“. Das Schach¬ 
turnier des Vereins wird mit einer Siegesfeier abgeschlossen: 
Theo Ix>eb wird Vereinsmeister. Die Verdienste von Prof. Dr. 
N. Mannheimer werden durch die Verleihung des Titels „Schach- 
Altmeister“ geehrt. 


August: Die Schiid-iiandballerinneti erringen nach schwerem 
Kampfe in Berlin gegen die JSG. die Reichsmeisterschaft des 
Schild-Sportbundes. Auch bei den Leichtathletik-Reichsmeister- 
«ehaften am selben Tage sind Sportler unseres Vereins, vor allem 
die Jugendlichen, siegreich. Im Turnier um die jüdische Tennis¬ 
meisterschaft erweisen sich unsere beiden Vertreterinnen Toni 
Richter-Weihermann und Io Manko als die besten Spielerinnen 
in Deutschland und werden Reichsmeisterinnen. Sie besiegen 
sämtliche Gegnerinnen, auch die bekannten Makkabimeisterin- 
nen, mit großer Ueberlegenheit. Das Tennisturnier unserer B- 
Klasse wird in der Schlußrunde eine Beute unserer Jugendlichen. 
Die Vereinsleitung schreibt wieder einen Mitglieder-Werbewett¬ 
bewerb aus. Der 3. Anfängerkurs der Sanitätsabteilungg wird 
mit. einer eindi*ucksvollen öffentlichen Prüfung mit praktischen 
Vorfühmngen durch die 25 neuausgebildcten Sanitäter abgeschlos¬ 
sen. Die Kegler eröffnen ihre Städtekämpfe mit einem Sieg gegen 
Mannheim. Der Monat wird mit einem Sportfest am Buchrain¬ 
weiher abgeschlossen, das vor 2000 Zuschauern ein vielseitiges 
Programm zeigt, wie es im jüdischen Sport bisher noch nicht 
geboten werden konnte. Die jüdische Presse bezeichnet diese Ver¬ 
anstaltung als einzigartig und konkurrenzlos. Der Verein stellt 
für die Ferienspiele der Jüd. Wohlfahrtspflege vier Wochen lang 
Seinen Sportplatz am Büchra in weiher sowie einen täglichen Sani¬ 
tätsdienst zur Verfügung. 

September: In die Jugeiidkoinmission der Gemeinde werden 
vom „Schild“ gewählt: Dr. H. Mayer (Vorsitzender), Walter 
Friederistein und Dr. Hermann Weil. Walter Hirschmann und 
Dr. W. Matzdorff werden Mitglieder des Jugenddezernates der 
Gemeinde. Die Schild-Fußballer erringen einen verdienten Sieg 
gegen den Deutschen Makkahimeister Bar Kochba Frankfurt und 
werden damit Pokalmeister des „Spielausschusses“ für den Main¬ 
bezirk. Auch bei den Verbandsspielen der „Arbeitsgemeinschaft" 
itrt: Schild Mainmeister. Unsere Leichtathleten erringen viele 
Siege auf einem Sportfest in Stuttgart und im Klubkampf gegen 
Schild Wiesbaden. Der mit Spannung erwartete Tennisklubkampf 
gegen Bar Kochba Frankfurt endet mit einem hohen Siege der 
Schild-Spieler. Unsere Paddler unternehmen eine genußreiche 
Rlieinfahrt. ^ Die Radsportler geben in einem spannenden Rad¬ 
rennen in Form einer Stafetten fahrt ein eindrucksvolles Bild von 
ihrer kämpferischen Schulung. 

Oktober: Die Wassersportsaison 1937 wird mit einer Paddel - 
und Ruderregatta auf dem Main abgeschlossen. Die Radsportler 
beenden die Sommersaison mit einem Abfahren und radsportlicheil 
Wettkämpfen am Buchrainweiher. Die engen Beziehungen des 
Vereins zur Darmstädter Sportgruppe werden noch weiter durch 
die Herstellung einer Personalunion in der Leitung der beiden 
Vereine gefestigt. Hans Grünebaum übernimmt auch den Vorsitz 
des Darmstädter Vereins. Auf einem Werbeabend in Darmstadt 
s F H ^ r t : t ec hnische Leitung der Darmstädter Gruppe durch 
Kräfte des Schild Frankfurt zum erstenmale sichtbar. Die Sport- 
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fisch er werben für ihren Sport durch einen Angel Wettbewerb und 
eine großzügige Bewirtung der Schild-Jugendlichen am Birken¬ 
see. Die Kegler gewinnen auch den Rückkampf gegen Mannheim 
und einen Städtekampf gegen Offenbach. Das Saisoneröffnungs¬ 
turmer im Tischtennis hat inzwischen begonnen. Das große Er¬ 
eignis des Monats ist ein Dreistädtekampf mit Frankfurt, Wies¬ 
baden und Karlsruhe. Im Tennis schließt die Saison mit deu 
Vereinsmeisterschaften. Die Fechtabteilung hat in Diplomfecht- 
mcister M. \. Angelini einen neuen Lehrer gewonnen. Die Schach¬ 
abteilung feiert ihr vierjähriges Bestehen. Die Hockeyabteilung 
beginnt die Arbeit mit einem Sieg gegen Mannheim. Die stärkste 
Makkabi-Hockeymannschaft. Hakoah Köln, wird ebenfalls ge¬ 
schlagen. 

November: Der Mitglieder-Wettbewerb hat einen großen 
Erfolg gebracht. Die Preisträger werden geehrt. Wieder gewinnen 
die Kegler in Berlin die Reichsmeisterschaft auf Asphalt, die 
Reichsriege des Sportbundes besteht zur Hälfte aus Mitgliedern 
unserer Mannschalt. Unser „ständiger Boxring“ wird mit einem 
Jugend-Kampfabend eröffnet. Ein Zyklus von Veranstaltungen 
uird angekündigt. Der Verein richtet den Südwestdeutschen 
Schachtag aus. Schild gewinnt bei den Mannschaftskämpfen sehr 
sicher gegen die Gästemannschaft. Die Turner beenden als erste 
Abteilung die Abteilungsmeisterschaften. Bei einem Turnwett- 
kampt erringen die Jugendlichen des Schild 1165 Punkte. Das 
Damen-Vorschlußspiel der Pokalrunde im Handball wird von 
Schild sehr glatt mit 10:0 gegen Hakoah Frankfurt gewonnen, 
während der Sieg des Bar Kochba Frankfurt über unsere 
Herrenelf mit 5:4 nur sehr knapp ausfällt. Die Jugend-Fußballer 
beteiligen sich erfolgreich an einem Turnier des Bar Kochba 
Offenbach, ln Berlin erringen unsere Hockeyspieler einen sehr 
schönen Sieg über JSG. Berlin. Die Skisportler machen am 
Buß- und Bettag schon ihre erste Fahrt in den Taunus. 

Dezember: In den Jugendgruppen der Turnabteilung werden 
Wettkämpfe der Knaben und Mädchen durchgeführt, die großen 
Anklang finden und vorzügliche Leistungen erbringen. Durch 
Verzicht von Walter Gutheim ist unser Erwin Grünewald Reichs- 
meister im Judo-Schwergewicht geworden. Unsere Handballerinnen 
und Handballer sowie die Jugendfußballer absolvieren in Bonn 
und Köln Gastspiele und bleiben dort siegreich. Die Tischtennis¬ 
spieler erringen Erfolge gegen W iesbaden. Philanthropie Hakoah 
r i ankfurt und JTB. Frankfurt. Der Schach-Lehrkurs für Damen 
von Prof. Mannheimer ist erfolgreich abgeschlossen. Jugendboxer 
des Schild beteiligen sich an einem Kampfabend des Philanthro- 
pin. Die gesamte Innenarbeit der Abteilungen konzentriert sich auf 
die Vorbereitungen für das große Sportfest am 23. Januar 1938. 
In der letzten Dezemberwoche wird die Eisbahn an der Tiroler¬ 
straße wieder für das jüdische Publikum geöffnet. 


Anordnungen des Vereinsleiters 

Nr. 112 Ernennungen. 

Dr. W ilhelm G i n s b e r g wurde zum Obmann der Wander¬ 
abteilung bestellt, Siegmund M a y e r so h n zum Obmann der 
Eissport-Abteilung. 

Nr. 113 betr. Sportkleidung. 

Es besteht V eranlassung, nochmals darauf hinzuweisen, daß 
alle Sportler an Veranstaltungen und Wettkämpfen nur in vor- 
schnftsmaßiger Sportkleidung, vor allem mit Wappen, antreten 
i uiien. Mitglieder, die diesen Anforderungen nicht entsprechen 
werden für jeden Fall auf mindestens 4 Wochen gesperrt. 
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Vor 5 Jahren im Saalbau 

Reminiszenzen an unser erstes grosses Sportfest von Gerd Blumenfeld 


Ich bin gebeten worden, über das erste große Sportfest des 
TSV. Schild ein paar Zeilen der Erinnerung zu schreiben, und 
komme dieser Aufforderung gerne nach. Wenn ich an diesen Tag 
zurückdenke, so sehe ich in meiner Erinnerung den bis auf den 
letzten Platz ausverkauften Saalbau, ich sehe begeisterte und vor 
Begeisterung weinende Zuschauer, ich sehe Arthur Fuld. der sich 
noch einige wenige Eintrittskarten zurückbehalten hatte und diese 
vor der Eingangstür unter der Bedingung einer besonderen Spende 
an den Verein abgab — und es sei verraten, daß große Spenden 
eingingen — und ich sehe schließlich einen Kreis von vier Leu¬ 
ten bei nächtelanger Arbeit bis zum Tagesanbruch. 

Was es für mich bedeutete, von dem damaligen Vereinsleiter 
Dr. Rosenfeld gemeinsam mit Jakob Sandei, Walter Schlesinger 
und Bernhard Kahn beauftragt zu werden, unser Sportfest in allen 
seinen Einzelheiten aufzubauen und durchzuführen, vermag nur 
der zu ermessen, der weiß, daß wir mit Ausnahme von Walter 
Schlesinger noch ganz „junge“ Schildleute waren, die außer dem 
Vertrauen der Vereinsleitung und einer gehörigen Portion^ Unter¬ 
nehmungsgeist über nichts verfügten, was ihnen die nötige An¬ 
erkennung seitens der übrigen Schildleute einbringen konnte. 

An einem Oktoberabend wurde in unserem damals stets be¬ 
völkerten Verkehrslokal, dem 1. Stock des Cafes Preimark, der 
Schlachtplan entworfen. Wir hatten vom Vereinsleiter für unser 
Unternehmen „freieste Hand“ bekommen, mußten also nur unsere 
viel Meinungen aufeinander abstimmen. Daß es dabei manche 
heiße Auseinandersetzung gab, sei beiläufig erwähnt, und wenn 
man erlebt hat, wie zum Beispiel zwei solche Gemüter wie Bern¬ 
hard Kahn und ich aneinander geraten konnten, so mag man es 
für unwahrscheinlich gehalten haben, daß wir uns zur^ Durchfüh¬ 
rung des Festes in guter Sportkameradschaft doch wieder zu¬ 
sammengefunden und geeinigt haben. 

Zunächst wurden die Rollen verteilt. Jeder bekam sein Res¬ 
sort. Der eine mußte mit den Abteilungen verhandeln wegen der 
Darbietungen und der zur Verfügung stehenden Zeit, der andere 
mußte den Kartenverkauf regeln und die Propaganda übernehmen. 
Eine weitere Aufgabe war die Ausgestaltung des Saales, die Be¬ 
sprechungen mit der Kapelle, die Gestaltung des Aufmarsches 
usw. Der Laden unseres Freundes Arthur Fuld, der unser Ge¬ 
schäftsführer war, — ein Walter Friedenstein stand damals ja 
noch nicht zur Verfügung — verzichtete in diesen Wochen ganz 
auf die Möglichkeit, daß ein Kunde überhaupt noch l latz lin¬ 
den könnte. Es ging wie im Taubenschlag, und der Taubenschlag 
war immer voll. Ueberhaupt war Fuld der ruhende Pol m der 
Erscheinungen Flucht; wenn es mal ganz hoch herging, und wenn 
wir vielleicht auch mal den Mut verloren, war er es immer 
wieder, der seine unsagbare Ruhe auf uns einwirken ließ. 

Eins wußten wir: Das Fest m u ß t e ein durchschlagender|Er- 
folg werden, wir mußten der jüdischen Öffentlichkeit r rank- 
furts etwas zeigen, was ihr an Vielgestaltigkeit und Disziplin noch 
nicht dargeboten worden war. Deshalb galt es vor allem, all den 
jungen Sportlern, die eine Vereinsdisziplin seither nicht oder nicht 
in ausreichendem Maße kennen gelernt hatten, deutlich einzupra- 
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gen, daß es von nun an nur ein Gesetz in TSV. Schild gibt: das 
Gesetz der Ein - und Unterordnung. Es war sich jeder 
darüber klar, daß wir auch nicht zögern würden, noch im letzten 
Augenblick diesen oder jenen von der Teilnahme auszuschließen, 
wenn sein Verhalten oder seine unvorschriftsmäßige Kleidung die« 
notwendig machen würde. 

Der 3. Dezember kam heran, es war ein bitter kalter Sonn¬ 
tag, für den glücklicherweise keine günstigen Schnee Verhältnisse 
gemeldet waren, sodaß nur wenige Interesse an einer Taunustour 
hatten. Das spielte aber auch keine große Rolle mehr, denn seit 
den letzten drei Tagen waren wir ausverkauft. Um 9 Uhr 
vormittags trafen wir Verantwortlichen uns im Saalbau, tun di© 
Tombolageschenke auszupacken. Es war alles da. Hauptgewinn; 
ein Fahrrad und ein Koffergrammophon, so ging es bis iu einer 
Garnitur Kragenknöpfe. Die Beschaffung der Gewinne war nicht 
immer leicht, und verlangte manchen diplomatischen Schritt, so 
sandte uns einer, der sich hätte mehr leisten können, eine Tüte 



mit 5 Zigarren. Wir teilten ihm mit, daß die Kostprobe gut aus¬ 
gefallen sei, und daß wir auf eine entsprechend größere Sendung 
hiervon rechneten. Ich glaube, mich zu erinnern, daß diese Mit¬ 
teilung, entgegen unserer Erwartung nicht ohne Erfolg blieb. 
Das Programmheft in Form der Schildzeitung, vielfach von uns 
korrigiert und versehen mit einem auserlesenen, Ehrenpräsidium* 
erschien pünktlich; jede Säule im Saal erhielt ein einheitlich auf¬ 
gemachtes Plakat mit dem Namen der schon damals sehr zahl¬ 
reichen Abteilungen und der Angabe der Trainingszeit, und ein 
langes Transparent spannte sieb quer über die Bühne mit den 
Worten: „Treibt Sport im Schild!“ 

Auf die Minute pünktlich begann der Einmarsch der Ab¬ 
teilungen, der wiederholt geprobt worden war und nach mensch¬ 
lichem Ermessen klappen mußte. Am Eingang standen Posten, 
die dafür sorgten, daß genau ein Abstand von jeweils fünf 
Schritt eingehalten wird, und mit jeder neuen Abteilung stieg di© 
Begeisterung der Zuschauer. Die S|x>rtler bauten sich auf der 
Bühne etagenförmig auf, die Musik setzte aus. und in die ein 
tretende Stille sprach ich den Prolog, in den alle Sportlerinnen 
und Sportler mit einem Sprechchor einfielen, den der bekannte 
Theatermann Auerbach von der Galerie aus dirigierte. Der Vor¬ 
hang fiel, das Schwerste war überwunden. Nun wickelte sich da» 
Programm flott ab. Sportliches wurde abgelöst von Unterhalt¬ 
samem, und nach einer Pause, die etwa in der Mitte des Pro¬ 
gramms lag, hatten wir Fechter uns eine besondere Sache Vorbe¬ 
halten. Wir hatten in mühevoller Arbeit unsere Vereinsfnhn« 
entworfen, und unser Möpschen hatte sie zum größten Teil eigen¬ 
händig genäht und verfertigt. Die verhüllte Fahne, begleitet von 
den Fechterinnen und Fechtern marschierte ein, und auf der 
Bühne, wo sich von jeder Abteilung zwei Sportler im Halbkreis 
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aufgestellt hatten, überreichte ich sie dem Vereinsleiter, der sie 
enthüllte und sie mir übergab, damit ich sie zum ersten Mal 
zum Andenken an die jüdischen Gefallenen senkte. Außer einer 
kurzen Ansprache von Dr. Rosenfeld wurden an diesem Abend 
wenig Reden gehalten, nachdem eine Anzahl Abteilungen eine 
Fahnen schleife an die neue Fahne geheftet hatten. Ganz ohne 
Vorbereitung übermittelten nämlich die zahlreichen fremden Ver¬ 
eine. die zu Besuch da waren, dadurch ihre Grüße und Wünsche, 
daß der jeweils Beauftragte von seinem Platz im Zuschauerraum 
aus rief: ..Der Sportverein sowieso grüßt den TSV. Schild mit 
einem dreifachen ..Hipp-hipp-hurra! u , in das dann die rund 
2000 Zuschauer einfielen. Ich muß gestehen, daß dies mit den 
stärksten Eindruck auf mich machte, viel stärker, als es zahl¬ 
reiche Ansprachen vermocht hätten. 

Um Mitternacht war das Programm beendet. Die Tombola 
wurde geplündert, an Tanzen war bei der Fülle kaum zu den¬ 
ken, und auf der Bühne eröffncle ein kleines Kabarett von Sport¬ 
lern seine Tätigkeit, ln dem Bewußtsein, einen der erhebensten 
Abende verlebt zu haben, wartete ich nicht bis zum Schluß, denn 


einmal war ich durch den Stimmenaufwand der letzten Tage und 
Stunden vollkommen heiser, zum anderen hatte ich eine Bekannt¬ 
schaft geschlossen, die mich für den Rest des Abends in Anspruch 
nahm und mich für den Rest meines Lebens in Anspruch nimmt. 
Es wird mir keiner verargen, wenn ich zurückblickend auf. den 
.3. Dezember 1933 diese Tatsache als für mich besonders wich¬ 
tig verzeichne. 

Ehrung verdienter Mitglieder 

Zahlreiche Mitglieder des \ ereins wurden im letzten Monat 
für besondere Verdienste geehrt. Es erhielten 

das Ehrenabzeichcn in Silber: Dr. Kurt Frankel< 
Fhrcnabzcicheii in Bronce: Dr. Georg Narewczewitz. Ilcrtha 
Heß und Dr. Kurt Nahm: 

Silberne W inkel des Sportbtindcs: Fritz Basch, Herbert Richter 
und Rolf Ze rnik; 

die Silberne Ehrennadel des Sportbundes: W alter Friedenstein. 


Ein wertvoller Gewinn für den TSV. Schild 


Erich Klaber ab April unser Sportlehrer! 

Die sportliche Arbeit einzelner Abteilungen des TSV. Schild 
Aviru in den nächsten Monaten auf völlig neuer Grundlage auf- 
gebaut. Es ist gelungen, für die Betreuung einzelner Sportgebiete 
wne Leichtathletik, Turnen,. Rasensport und Schwimmen eine 
Lehrkraft zu gewinnen, wie sie wohl keinem jüdischen Verein 
im Reiche zur Verfügung stehen wird. Ab April wird der be¬ 
kannte, im letzten Jahre meistgenannte jüdische Sportler Erich 
Klaber, der zur Zeit noch in Fürth wirkt, hei uns als S p o r t- 
1 e h rer tätig werden. 

Den meisten brauchen wir Erich Klaber wohl nicht erst 
vorzustellen. Klaber ist nicht nur der erfolgreiche jüdische 
Sportler überhaupt, er ist aul den verschiedensten Gebieten 
Reichsmeister und erwies sich hei den verschiedenen Wettkämpfen 
des letzten Jahres als der vielseitigste M eh r k äm p f e r 
des jüdischen Sports. In der letzten Saison gajj es wohl 
kaum ein nennenswertes Sportfest im Reiche, hei dem Klaber 
nicht mitwirkte. Unsere Sportler haben ihn überall nicht nur 
als Sieger kennengelemt. sondern auch als echten Sportsmann und 
wahrhaften Sportkameraden. 

Die Liste der sportlichen Erfolge Klabers ist so umfangreich, 
daß wir hier nur einige wenige, die uns noch in Erinnerung sind, 
aijfzählen können. Mit aehn Jahren, 1925, wurde er hei den 
Reichsjugendwettkämpfen in seinem Gau schon erster Sieger- drei¬ 
mal in den Jahren 1927, 1930 und 1931. hat er diesen Erfolg 
wiederholt. 1930 wurde er Bezirksfestsieger der DT. im Drei¬ 
kampf, 1931 1. Siebenkampfsieger mit 138 Punkten. 1932 l. 

Gaumeister der Jugend im Hoch- und Dreisprung der DT.. 1933 
beim Kaiserbergfest in Duisburg im Fünfkampf unter 
700 Teilnehmern. 1934 trat Klaber dem Schild Bochum bei 
und nahm damals mit dieser Mannschaft an der Vorrunde um 
<he Eußhall-Reichsmeisfei-sehaft teil, die ihn, in Wiesbaden zum 
erstenmale mit unseren Fußballern zusammen führte. Schild Frank¬ 
furt gewann damals bekanntlich mit 1:0. Im selben Jahre wurde 
Klaber westdeutscher Sportbundmeister im Hoelisprung und Fünf¬ 
kampf 1935 gehörte er zu den Teilnehmern am Olympiakurs 
im Ettlingen, nahm am Verbandskampf Makkabi-Sohild in BrrJin 
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teil mul wurde wenige Wochen darauf westdeutscher Meisten- im 
Hochsprung, Diskus und Sechskampf. 1936 trat Klaber in die 
Sportschule Bloch in Stuttgart ein. wurde Mitglied irn Schild 
Stuttgart, dem er die Reichsmeisterschaft im Fußhall und die 
Reichsmeisterschaft der 4 100 m-Staffel in Berlin miterkämplen 

hall. Am gleichen Tage wurde er auch Reichsmeister im Sechs¬ 
kamp I und Diskus. Das Jahr 1937 brachte Klaber die höchsten 
sportlichen Ehren: er wurde sechsfacher bayerischer Meister auf 
dem Sportfest des JS(.. Fürth und \ierfacher Reichsmeister im 
Sechskampf. Speerwurl. Diskus und Hoehsprung; außerdem stellte 
er Schild-Bestleistungen im Diskus und Sechskampf auf. 

Der 1S\. Schild setzt auf die Lehrtätigkeit Klabers große, 
Hoffnungen. Er rechnet mit einer starken Aufwärtsentwicklung' 
der ihn\ anvertrauten Abteilungen, und einer bedeutenden Steige¬ 
rung der Leistungen aller Schild-Sportler auf den verschieden¬ 
ste 11 Gebieten. Vor Antritt seines Amtes in Frankfurt wird Erich 
Klaber selbst an dieser Stelle etwas über seine Absichten und 
Pläne sagen. 

Ein neuer Reichsmeister 

Im April 1937 wurden in Berlin die Judo-Rei c h s - 
meiste rsc halt e u des Sporthundes ausgetragen. Im Schwer¬ 
gewicht kämpfte unser stellvertretender Vereinsleiter Walter 
G u t h e i m unentschieden gegen unser Vereinsmitglied Erwin 
G r ii n e w a I d . sodaß dieser Kampf wiederholt werden sollte. Da 
Gutheim. der nebenbei bemerkt mit 41 Jahren 14 Jahre älter 
als Grünewald ist, infolge seiner geschäftlichen Reisetätigkeit 
mclu die Zeit zu dem nötigen Training für den Kampf gefunden 
hat, hat er jetzt endgültig auf die Wiederholung des Kampfes 
verzichtet, sodaß unser Erwin G r ü n e w a 1 d Bei c h s ni eiste r 
i m .Judo-Schwergewicht geworden ist. Grünewald, der 
sich in der Hauptsache als Turner betätigt hatte, treibt seit An¬ 
lang 1934 Judo und ist ein äußerst starker und gewandter Kämp- 
ler, der sicherlich seinen Titel in diesem Jahre gut wird behaup¬ 
ten können. 1 

Gutheim hat sieh in dankenswerterweise bereit erklärt, auf 
unserem Sportfest am 23. Januar trotz einer Armverletzung in- 
iolge eines Autounfalls zu einem Schaukampf gegen unseren neuen 
Reichsmeister anzutreten und es steht zu erwarten, daß den Zu- 
schaucrn eine judosportliehe Delikatesse geboten wird. 
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Schild-Sportler 

Herbert Elias schickt uns aus Philadelphia (USA.' den 
schon lange versprochenen Brief. Von Hermann Berger, mit dem 
er hier zusammen abfuhr, ist er jetzt leider sehr entfernt. Herbert 
hat sofort Arbeit gefunden; er empfiehlt jedem nachdrücklichst. 
nur möglichst fleißig Englisch zu lernen. Sport kann er dort 
leider nicht treiben; er versichert uns aber, wenn wir von mor¬ 
gens bis abends „amerikanisch“ gearbeitet haben, es wirklich kein 
besseres Training gäbe. „Wir alle, die wir draußen Sport ge¬ 
lrieben haben“, so schreibt Elias wörtlich, „können nicht dank¬ 
bar genug sein, daß uns Gelegenheit geboten wurde, unseren 
Körper zu stählen und für die Anforderungen des amerikanischen 
Lebens fit zu machen.“ Auf einer Cbanukkafeier des jüdisch- 
deutschen Clubs von Philadelphia traf er unseren alten Tor¬ 
hüter Bastin-Meyer. Als ihn Bastin sah, stürzte er sofort auf 
Elias mit einem Freudengeheul zu, und dann erzählten sich Beide 
viel von den schönen Zeiten im „Schild“. Elias schließt seinen 
Brief mit folgender Feststellung: „Mit großer Freude erhielt 
ich die erste Schild-Zeitung. Es ist ein erhebendes Gefühl, mit 
«einen alten Freunden so fest verbunden zu sein. So soll es auch 
bleihen!“ 


in aller Welt 

Von .lule A p p c 1 erhielten wir einen fünfseitigen lustigen 
Reisebrief von der Ueberfahrt nach USA, den er auf de« 
„Manhattan“' in fideler Stimmung seiner Sekretärin Herta Kahn, 
die er dort kennen gelernt hat, direkt in die Maschine diktiert. 
Jule hat alles großartig getroffen. Wir warten auf weitere 
Nachrichten. — Fritz Bodenheime r schreibt in einer Gruß 
karte aus New York, daß er dort auf einem Gesellschaftsabenii 
sehr viele „Schild“-Freunde getroffen hat. — Von Erna Wolf 
gang hören wir aus New York, daß sie sofort Arbeit gefun 
den hat und daß ihr die im „Schild“-Sanitätskurs erworbenen 
Kenntnisse bereits beruflich sehr zustatten gekommen sind. 

Von einer Hockeyreise bei sehr schlechtem Wetter er¬ 
reichen uns Grüße aus Baltimore (USA.) von Werner Morgen 
thal, Paul Steinhardt, Hans Schlesinger, Richard Plaut, Fritz Ster«, 
G. Kiefer, H. Crombach und anderen, deren Unterschriften wi« 
nicht entziffern können. — Hugo Stern teilt uns auf einer 
Grußkarte mit, daß er selbst in 1600 m Höhe in dem reizende« 
abgelegenen Ort Branzi in den Bcrgamascar-Alpen (Italien) 
Schild-Freunde aus der Ski-Abteilung getroffen hat. Auf der¬ 
selben Karte unterschreibt Hans Werner Schloss 


Abschluss der Abteilungsmeisterschaften 


Überraschender Ausgang im Tischtennis 

Den Abschluß des Jahres bildete dieses Mal die Abteilungs¬ 
meisterschaft im Herren- und Dameneinzel, die trotz der gerin¬ 
gen Zeit, die zur Verfügung stand, reibungslos abgewickelt wurde. 
Während bei den Damen die Spiele bis auf eine Ausnahme pro¬ 
grammäßig verliefen, gab es bei den Herren große Ueberraschun- 
gen, da die Nachwuchsspieler sich auf die vorderen Plätze schie¬ 
ben konnten. 

An der Spitze hielt sich ungeschlagen Martin Lehrberger. 
Dank seiner ^größeren Routine gelang es ihm, den Zweiten Wal¬ 
ter Voss im Endkampf in 3 knappen Sätzen zu schlagen. An 
3. Stelle plazierte sich sicher Paul R e n d 1, der überraschend 
eine Niederlage durch Voss hinnehmen mußte. Auf den 4. Platz 
kam Franz Bing, der sich von der 13. Stelle auf diese« 
günstigen Platz schieben konnte. Dann folgen Pindrik und Stern¬ 
fels. Leider mußten zwei starke Spieler (Krug und Seheffner) 
wegen Krankheit aus fallen. 

Obwohl Lesse ausgewandert ist, haben sich also doch unter 
die ersten 6 Spieler 3 Leute aus der B-Mannschaft geschoben, 
ein Zeichen, daß das Training der B-Mannschaft nicht ver¬ 
gebens ist. 

Damenmeisterschaft: Alice Wohlfahrt und Lie¬ 
se! Kahn, die bisher immer die Endspiele bestritten hatten, 
wurden überraschend von unserer Rita Szamatolski geschla¬ 
gen, die damit Meisterin wurde. Hinter A. Wohlfahrt 'und 
L. Kahn kam Lilo Baer auf den 4. iPlatz. Die 5. und 6. Stelle 
wurden von Alice Kahn und Ruth Schloss in Beschlag ge¬ 


nommen. 


Ergebnisse: 

Herren: 1. und Abteilungsmeister: M. Lelirberger, 2. W. Voss, 
3. Paul Rendl, 4. Fr. Bing, 5. F. Pindrik, 6. M. Stemfels. 

Damen: 1. und Abteilungsmeister: R. Szamatolski, 2. A. Wohl¬ 
fahrt, 3. Liesel Kahn, 4. L. Baer, 5. Alice Kahn, 6. R. Schloss. 
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Harte Kämpfe bei den Boxern 

Unsere Boxabteilung hat die am 1. Juli 1937 angefangene 
Abteilungs-Meisterschaft beendet. Die vorgeschriebenen Wettbe¬ 
werbe, (Boxkämpfe, Seilspringen, Frei- und Sprosscnlciterübun 
gen, sowie Trainingsbesuch) wurden an 24 Trainingsabenden ge¬ 
wertet. Hart und mit großer Ausdauer wurden die Punkte erziell, 
aber jeder einzelne Sportkamerad gab auch seine letzte Kraft. 

Allmählich stellte sich heraus, daß drei Sportler als dir 
Besten der Abteilung als Sieger in Frage kommen konnten. Den 
17 jährigen Heinz Bär gelang es, mit 62 Punkten, die Meister¬ 
schaft zu erringen, die ihm auch gebührte, da er stets mit eiser¬ 
ner Disziplin und Ehrgeiz gekämpft hatte. Erwin Eisenberg 
mit 52 Punkten sowie M. Heinema n n (52^ waren ihm stete 
auf den Fersen. Hermann Langmann, dem Trainer der Abtei¬ 
lung, sei hier herzlichst gedankt für seine unermüdliche Tätig¬ 
keit. Auch von allen anderen Sportkameraden erfuhr ich steter 
fabelhafte Unterstützung; so gelang es, die Abteilungsnieister- 
schaft reibungslos durchzuführen. Der Sieger wird eine Plakette 
und die zwei Nächstfolgenden Diplome erhalten. 

Sieger: 1. Heinz Bär 62 Punkte, 2. E. Eisenberg 52, 3. M 
Heinemann 52, 4. H. Brand 37, 5. R. Levi 33, 6. A. Bevison- 
sky 24, 7. II. Loeb 23, 8. M. Friedner 16- 9. II. Grünebaum 13^ 
10. E. Reis 11, 12. W. Lesse 10. 13. M. Levi 7 Punkte. B. K 

Bei der Boxveranstaltung des Schulsj>ortvereins Philan- 
thropin am 4. Dezember 1937 beteiligten sich unsere Jugend - 
boxer H. Brand, E. Reis, M. Heinemann, 

(Weitere Abtetlu>ing*berlchte folgen) 
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Neues Leben bei den Turnern 


Turnwettkampf in Wiesbaden 

Das war einmal etwas ganz Neues: die Turnabteilung 
auf Fahrt nach auswärts. So war denn auch die Stimmung 
der Teilnehmer eine besondere, als wir am Sonntag, den 28. No¬ 
vember im vollbesetzten Autobus mit 40 Turnerinnen und Tur¬ 
nern nach Wiesbaden zum Turn wettkampf fuhren. 

Sechs Turner und vier Turnerinnen unter 18 Jahren (so lau¬ 
teten die Bedingungen der Ausschreibung) traten von uns zum 
Mannschaftswettkampf an. Verlangt war je eine Pflichtübung 
am Barren und Querpferd, eine Pflichtfreiübung und eine Kür¬ 
übung an den genannten Geräten. Turner über 18 Jahren konn¬ 
ten sich gleichfalls mit je zwei Kürübungen am Wettkampf be¬ 
teiligen, wurden aber einzeln gewertet. 

Der Wettkampf wurde zwischen dem JSV. Schild Wiesbaden, 
dem Schulsport verein Philanthropin und dem TSV. Schild Frank¬ 
furt ausgetragen. Eine Einzelbewertung der jugendlichen Wett¬ 
kämpfer fand nicht statt, nur die geschlossene Mannschaft unter¬ 
lag in ihrem Auftreten, ihrer Haltung am Gerät und ihrer 
Leistung der Bewertung eines dreiköpfigen Kampfgerichtes. Jeder 
Kampfrichter konnte bis zu 10 Punkten gehen. 

Wenn man bedenkt, daß dieser Wettkampf nach langer Zeit 
wieder einmal ein Anfang und der ausgeschriebene Kampf etwas 
Neues war, so konnte man mit dem Verlauf recht zufrieden sein. 
Der Wettkampf war abwechslungsreich und oft spannend, wenn 
sich auch die Kampfrichter, für die die Wertung noch etwas 
Ungewohntes war, zu Anfang nicht ganz zu einer gleichmäßigen 
Beurteilung der Leistungen zusammen fanden. Die nächste Auf¬ 
gabe soll deshalb auch für uns die Ausbildung geschulter Kampf¬ 
richter sein. 

Unsere jugendlichen Turnerinnen und Turner zeigten bei 
ihren Uebtmgen, daß sie in der Turnstunde viel gelernt haben 
I und daß ihnen der heutige Wettkampf große Freude bereitete. 
Auch unsere Wettkämpfer über 18 Jahren boten gute Leistungen, 
die entsprechende Anerkennung fanden. 

Jedenfalls hat dieser erste Wettkampf gezeigt, daß in unse¬ 
ren Zöglingen viele vorzügliche Anlagen vorhanden sind, die nur 
geweckt und gefördert werden müssen. So werden sich diese 
Mannschaftskämpfe, denen hoffentlich noch weitere folgen mö¬ 
gen, ohne Zweifel in einer Steigerung des Tumbetriebes aus- 
wirken. * 

Ergebnisse 

Jugend. 

Jungens: Werner Reis 132 Punkte, Stefan Dach 119,5, Heinz 
Merländer 117,5, Hans Strauß 117, Heinz Brand 106,5, Otto 
Strauß 102 Punkte. 

Mädchen: Gretel Westerfeld 131 Punkte, Lore Mayer 118, 
üescl Strauß 111, Renate Rotschild 110,5 Punkte. 




Alles für die Hausfrau 

Vollständige Einrichtungen für 
Auswanderer und Brautpaare 

Margarete Ackerm ann - Mainzer 

908 Fachgeschäft für Haus- und Küchengeräte 
Zeil 68, 1. (Aufzug) Konstabler Wache - Telefon 28 =*68 



Aktive. 

Herren : Walter Landau 190,5 Punkte, Albert Kugei- 
mann 168,5, Willi Weinberg 147,5 Punkte. 

Damen: Margot Morgenthal 191,5 Punkte, Henny Fried- 
mann 176,5, Hilde Meyer 168,5, Marta Israel 155,5, Sedy Meyer 
147,5 Punkte. Dr. Gg. Narewczewitz. 

Schone Kinder-Wettbewerbe 

Im Monat November veranstalteten wir auf die Initiative 
unseres Sportleiters Walter Friedenstein einen Turnwettkampf für 
Mädels und Jungens, der von den Kindern mit begeister¬ 
tem Interesse auf genommen wurde. Es wurde an drei Geräten, 
und zwar Barren, Reck und Pferd geturnt und es wurden zum 
Teil sehr gute Leistungen erzielt. E 9 war eine helle Freude mit-- 
zuzusehen, wie unsere Kleinsten mit Ehrgeiz und strammer Hal¬ 
tung an die Geräte gingen. Die Preisverteilung, zu dem jedes 
Kind noch ein Geschenk bekam, verlief sehr spannend, denn jeder 
wollte schon Tage vorher wissen, wieviel Punkte er erhalten 
hatte. 

Besonderer Dank gebührt Hetty Stern, Margot Morgenthal 
und Walter Friedenstein, welche sich in uneigennütziger Weis© 
als Kampfrichter zur Verfügung gestellt hatten. 

Das Ergebnis des Wettkampfes. 

Mädels: (Diplom und Wappen): 1. Ruth Spangenthai 
36,5 Pkte., 2. Elfriede Goldschmidt 36, 3. Gretel Westerfeld 34,5, 
4. Ellen Levita 33,5, 5. Edith Wolff 33, 6. Vera Worms 28, 
7^ Margot Löhren 27,5, 8. Renate Ganz 27,5, (Diplom): 9. Lilo 
Kahn 26,5, 10. Annelie Tuteur 26,5, 11. Margot Rosenstein 26, 
12. Lore Sommer 24, 13. Inge Neuwahl 24 Punkte. 

Jungens: (Diplom und Wappen): 1. Werner Kasse¬ 
witz 41 Punkte, 2. Horst Lang 37, 3. Erich Bacr 36, 4. Rudi 
Moser 34,5, 5. Hans Frohmann 33, 6. Wolfg. Rosenmeyer 32,5, 
7. Walter Ohlmann 31,5, 8. Walter Kahn 30,5, 9. Hans Lothar 
Baer 30, 10. Horst Kulp 30, (Diplom): 11. Walter Strauß 29, 
12. Kurt Kleestadt 28. 13. Emst Altschüler 27,5, 14. Wolf gang 
Glas 26,5, 15. Günter Rosenberg 26, 16. Heinz Löh 25, 17. Man¬ 
fred Weiß 24,5 Punkte. . Theo Eger. 
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Wieder Punktkämpfe im Rasensport 


Wenn diese Zeilen erscheinen, dann haben die Pflicht- 
epiele des „Spielausschusses“ bereits begannen. Es sind große 
Anstrengungen gemacht worden, um einen möglichst ausgedehnten 
Spielbetrieb zu erreichen. An dieser Ausgestaltung der Punkte¬ 
kämpfe hatte der TSV. Schild besonders großen Anteil. 

Unsere Rasensportabteilungen stellen zu den Verbandsspielen 
ein großes Aufgebot von Mannschaften. So wurden gemeldet im 
Fußball: eine erste, eine zweite Mannschaft, ebenso für die 
Gruppen Jugendliche A /Jahrg. 1919/20). Jugend B (Jahrg. 1921/22^ 
und Schüler (ab Jahrg. 1923) je eine Mannschaft; im Hand¬ 
ball: je eine erste und zweite Herrenmannschaft, eine Jugend- 
mannschaft (Jahrg. 1920/23) und zwei Dameneinheiten. Die 
Reserve der Herren nimmt außer Konkurrenz an den Wett¬ 
kämpfen teil. Der \ erbandsspielverkehr wird vom TSV. Schild 
ferner durch die Stellung von 3 Fußball- und 4 Handhall- 
Schiedsrichtern gefördert. 

L nsere Mannschaften sind für die Kämple wohlgerüstet. 
Besondere Pflege soll dabei der Jugendsport erfahren. Im 
bußball sind z. B. im Mainbezirk nicht weniger als 33 Mann¬ 
schaften gemeldet, ln Anbetracht dieses Umstandes erscheint uns 
zu Beginn der Verbandsspiele eine besonders eindringliche .Mah¬ 
nung zu äußerster Disziplin angebracht. 

Das erste \ erbandsspiel im Handball. 

Das erste Handball-Verbandspiel führte unsere 2. Herren-Elf 
mit der Mannschaft des Deutschen M akk a bim eiste rs. 
Bar Kochba Fran kfurt 1 an der Sondcrshausener Straße 
zusammen. Es war von vornherein klar, daß unsere Reserve gegen 
den ihr in jeder Beziehung überlegenen Makkabimeister unter¬ 
liegen würde und man erwartete allgemein eine zweistellige 
Niederlage. 

Unsere Leute aber haben sich gegen diesen großen Gegner 
ganz hervorragend geschlagen: es gab nur eine für uns sehr 
achmeichelhalte 1:3 (0:1 -Niederlage, also für unsere Mann¬ 
schaft ein sehr schöner Erfolg! Bei etwas mehr Glück hätte es 
vielleicht gar zu einem l nentschieden oder sogar zu einem Sieg 


gereicht. Die Ueberlegenheit des Deutschen MakkabimcislciM io 
lechnik und Spielauffassung trat wohl klar zutage, jedoch hatte 
man eine größere Ueberlegenheit dieser Mannschaft bei zwei 
ungleichen Gegnern erwartet. 

Unsere 1. Damen hatten auf dem Buchrainvveiher gegen BK 
Olfenbach zu kämpfen und siegten nach jederzeit überlegenem 
Spiel mit 10:1 6:0). obwohl sie sich überhaupt nicht verausgabten. 

Bodo. 

Saisonrückblick der Handballerinnen 

Bevor die eigentliche I landballsaison beginnt, möchte ich 
einen Rückblick auf die vergangene Saison werfen. Wir können 
nicht nur zufrieden sein, sondern wir sind hoch zufrieden; denn 
am 22. August 1937 ist es uns endlich gelungen, die Reichs 
meisterschaft 1937 hierher zu bringen. Aber das wurde ja schon 
so oft beschrieben und besungen, sodaß es langweilig wäre, wenn 
ich auch noch einmal näher darauf eingehen wollte. Das was ich 
bringen will, soll ein ganz einfacher, kurzer Zahlen- Beruht 
über die gewesenen Spiele sein. 

Insgesamt haben wir 38 Spiele ausgetragen, davon wurden 
35 Spiele gewonnen und nur 3 verloren. G e s a m ( S j» i e 1 
e r g e b n i s : 250:46 Tore. 

Privatspiele: 1. Mannschaft: 9 Spiele. Tore: 90:4: 2. Mann¬ 
schaft: 6 Spiele, Tore: 17:9; 1./2. Mannschaft komh.): 10 Spiele. 
Tore: 50:14. 

Verbandsspiele: 1. Mannschaft: 9 Spiele. Tore: 7h. 14: 2. Mann 
schaft: 4 Spiele, Tore: 17:5. 

Leider gibt es für die 1. Mannschaft keinen gleichwertigen 
Gegner in unserem Bezirk. Deshalb sind wir gezwungen, größere 
Reisen zu machen, die wegen der uns zur Verfügung stehenden 
beschränkten Mittel nicht allzu oft durchgeführt werden können. 

Die Arbeit mit den Handball-Damen war durchaus nicht 
immer leicht, aber wir werden unsere schönen Reisen naeh Mün¬ 
chen, Köln, Stuttgart. München-Gladbacli und Berlin, nie ver¬ 
gessen. Diese haben nicht wenig zu dem heutigen Stand der 
Mannschaften beigetragen. Ma.\ Mayer. 
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Rasensportler auf Reisen 


Schoner Sport in Köln. 

Die Feiertage wurden von unseren 1. Damen- und 1. IJerren- 
Handballern dazu benutzt, um wieder mal die alte Freundschaft 
mit dem JTV. 0 2 Köln aufzufrischen. Hin- und Rückfahrt 
verliefen wie stets in bombiger Stimmung. Wir waren sehr früh 
dort, wurden von unseren dortigen Kameraden mit großer Herz¬ 
lichkeit aufgenommen und während der ganzen Dauer unseres 
dortigen Aufenthaltes mustergültig bewirtet und umsorgt. Da wir, 
wie gesagt, schon früh dort waren, hatten wir Zeit, recht aus¬ 
giebig zu bummeln, und diese Gelegenheit wurde denn auch 
feste wahrgenommen. 

Das Spiel unserer Damen, das mit 5:0 für uns endete, wurde 
dauernd von uns diktiert, obwohl wir mit reichlich Ersatz dort 
waren. Auch das Spiel der Herren-Elf, in dem wir einen 8:3- 
Erfolg zu verzeichnen hatten, behielten wir jederzeit in der Hand. 
Die gegnerischen Tor-Erfolge wurden erst beim Stande von 8:0 
erzielt, nachdem unsere Hintermannschaft plötzlich sehr leicht¬ 
sinnig geworden war. 

Zum Schluß möchten wir nicht versäumen, unseren Kölner 
Freunden für die fairen, anständigen Spiele und für die gute 
Aufnahme herzlichst zu danken, besonderen Dank sprechen wir 
Herrn Leo Frank als deren Obmann und Organisator aus. Wir 
hoffen, daß wir uns bei den in nächster Zeit stattfindenden Rück¬ 
spielen für die dort genossene Gastfreundschaft revanchieren 
können. Bodo. 

Handballerinnen und Fußballer in Bonn. 

Unter den Sportreisen der letzten Monate wird die Fahrt 
unserer Handballerinnen und Fußballer nach Bonn noch recht 
lange in angenehmer Erinnerung bleiben. Die Stimmung auf der 
Hinfahrt war dank Ralph Zedners „fahrendem Kabarett“ die 
denkbar beste. 

In Bonn war bei unserer Ankunft gegen 23 Uhr durch Herrn 
Dr. Mayer alles gut vorbereitet; wir wurden vorzüglich aufge¬ 
nommen, so daß wir am nächsten Morgen mit großer Zuversicht 
in den Kampf gingen. Unsere Fußball-Jugend wurde besonders 
herzlich von den Bonnern begrüßt. Nach wirklich schönem und 
von ihr jederzeit überlegen gestaltetem Spiel gewann sic mit 8:0. 
Es war eine Freudd, dem Spiel unserer Jungens zuzusehen; wir 
können sowohl in sportlicher als auch in kameradschaftlicher Hin¬ 
sicht stolz auf sie sein. 


Goethe Schuhhaus 
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880 MATHILDE OPPENHEIMER - GOETriESTRASSE 28 
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Garnituren, Reiseartikel, Manikürs 
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Dr.Albersheim Kaisersir.9 Tel.22361 
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Unsere Mädels enttäuschten uns ein wenig, denn aus dem er¬ 
hofften zweistelligen Gewinnergebnis wurde nur ein mageres 6:0, 
was auf das Versagen einiger Spielerinnen wie Lotte Sichel und 
Trude Seligmann zurückzuführen war. 

Unsere Fußballreserve, verstärkt durch zwei Spieler der 
ersten Mannschaft, verlor nach fairem, schönem Spiel 2:5. Neben 
Eckstein waren W. Wolf und Eis unsere besten Leute. Torhüter 
May war gegen diese Treffer machtlos; unsere Verteidigung er¬ 
wies sich als ziemlich unsicher. Nach Beendigung der Spiele 
waren wir mit unseren Bonner Freunden noch einige Stunden ge¬ 
mütlich im „Unterseeboot“ zusammen. 

Auf der Heimreise wurde nochmal in Caub eine kurze Rast 
gemacht. Wir hatten wieder einmal einen schönen Tag im TSV. 
Schild erlebt, der für uns in jeder Weise ein Genuß war. 

K. M. 

Fußball-Gäste aus Dortmund. 

Am 2. Januar hatten unsere Fußballer Gäste aus Dortmund. 
Wenn man berücksichtigt, daß der Schild Dortmund schon 
seit langem keinen eigenen Platz besitzt und seinen Sport auf 
Reisen bestreiten muß, so verstärkt sich der vorzügliche Eindruck, 
den wir von diesen zwei Mannschaften empfingen, nur noch mehr. 
Wir sahen Freundschaftsspiele im wahrsten Sinne des Wortes und 
man konnte zugleich begeistert sein über die zügige und kombi¬ 
nationsreiche Taktik der beiden Dortmunder Einheiten. 

Das Spiel der ersten Mannschaften offenbarte eine weitaus 
bessere Technik und Zusammenarbeit der Dortmunder, die auch 
mit 1:0 (1:0) Toren knapp gewinnen konnten. Ihre Kombina¬ 
tionsmaschine lief wie am Schnürchen, und über die überragende 
Verteidigung mit dem besten Mann des Kampfes, Vogelsang, 
konnten unsere eifrigen Stürmer nur schwer hinauskommen. Das 
ganze Spiel hatte ein ungeheures Tempo und wührend in der 
ersten Hälfte unsere Gäste eindeutig diktierten, kam unsere Mann¬ 
schaft nach Seitenwechsel stark auf, drängte sehr und zeigte auch 
manche recht beachtliche Leistung. Immerhin spielten unsere 
Leute auch zum ersten Male in dieser neuen Aufstellung. Der 
Halt unserer Elf war der sichere Verteidiger Kaufmann, der sich 
jeder Situation blitzschnell zurechtfand. Im Sturm mühte sich 
Eis sehr ab und auch Krips als Läufer zeigte sehr produktive 
Arbeit, die aber leider zu keinen greifbaren Ergebnissen führte. 
Wie immer baute Mittelläufer Eckstein sehr geschickt auf; die 
große, angenehme Ueberraschung des Tages aber war das ziel¬ 
sichere Wirken der beiden ungemein talentierten Jugendspieler 
Heß und Kochmann, die zu großen Hoffnungen berechtigen. 

Das Spiel der Reserven hatte naturgemäß nicht dasselbe 
Niveau. Immerhin kam es auch hier zu spannenden Kampf- 
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Situationen. Unsere Elf war stark überlegen und bedeutend durch- 
«chlagskräftiger, so daß ihr 5:0 (2:0)-Sieg hoch verdient war. 
Beide Treffen gegen Dortmund wurden durch den vereisten 
Boden sehr beeeinträchtigt und stellten an alle Spieler große 
Anforderungen. 

Unsere westdeutschen Gäste waren über den Verlauf ihres 


Frankfurter Gastspiels hochbefriedigt. Besonders angenehm über 
rascht äußerten sie sich über die große Gastfreundschaft ihrer 
Quartiergeber, denen auch nochmals an dieser Stelle für ihren 
opferbereiten Einsatz gedankt sei. Die Dortmunder haben uns 
vor ihrer Abreise versprochen, uns zu der in einigen Monaten 
bevorstehenden Platzeinweihung als ersten Gegner einzuladen. 


Schacharbeit im neuen Jahre 


Dezember-Bericht 

Im Dezember hatten wir nur ein Schachereignis zu verzeichnen: 
Anläßlich der Schach-Tagung in Dortmund spielte unser Ver¬ 
einsmeister Theo L o e b an 20 Brettern simultan mit folgendem 
Ergebnis: 9 Spiele gewonnen., 7 remis, 4 verloren. 

Unser Damenlehrkurs war mit Ende 1937 beendet; nach An¬ 
sicht Prof. Mannheimers sind die Damen, welche an dem Kurs 
teilgenommen haben, nunmehr soweit fortgeschritten, daß sie 
unserem üblichen Trainingsbetrieb ab 1. Januar 1938 eingereiht 
werden konnten, ein schöner Erfolg für unseren verehrten Alt¬ 
meister! Unser Turnier beginnt am 16. Januar 1938. Die Teil¬ 
nahme jedes Mitgliedes der Abteilung ist unbedingte Pflicht. 
Die Einzeichnungsliste mit den Bedingungen lag an den Trainings¬ 
abenden auf. Paul Vollweiler. 

Was die Jugend plant 

Wenn jetzt im Winter für viele jungen Sportler und Sport¬ 
lerinnen keine Möglichkeit besteht, ihre bevorzugte Sportart zu 
treiben, bietet sich für alle eine schöne Gelegenheit, sich für 
«ne andere Kampfsportart cinzusetzen, denn Schach ist G e i s t e s- 
kampfsport! Aus untenstehendem Programm ersehen alle 

Schach'Jahresrückblick von Theo Loeb 

erscheint in der Februar-Nummer 1 

Jungen und Mädel, was wir alles für sie tun wollen, um jeden 
Trainingsnachmittag schön und lehrreich zu gestalten, und um 
aus Anfängern starke Spieler zu machen. 

1936/37 hatten wir fast 30 Spieltage, die von fast 350 jun¬ 
gen Schachspielern besucht wurden, die sich alle auf den näch¬ 
sten Schachjugendnachmittag freuten. 

1937/38 wollen und müssen wir die Besuchsziffer ver¬ 
größern; selbstverständlich können mit mehr Schachfreunden auch 
vielseitigere Spieltage erzielt werden. 

1936/37 gab es nur Jungens in unserer Abteilung, aber . . . 

1937/38 ziehen wir auch Mädels zur Mitarbeit hinzu, die es 
selbst bestätigen können, wieviel Freude ihnen das ,,königliche 
Spiel“ bereitet. 

Das Programm des Vorjahres wird dieses Jahr erweitert wer¬ 
den; folgendes haben wir vor und rechnen deshalb mit vielen 
neuen „Schächern“: 

Außer den freien Spieltagen wird um die Rangliste gekämpft, 
es finden mehrere Blitzturniere statt, wir halten bei Bedarf An¬ 
fängerkurse ab, wir lernen von unserem Altmeister Prof. Dr. 
Mannheimer aus Vorträgen, wir kämpfen gegen andere Vereine 
und spielen wie immer schon bald unser großes Doppelrunden- 
lurnier. Meldungen hierzu können schon jetzt an den Jugendob¬ 
mann abgegeben werden. — Natürlich stellt die Abteilung auch 
einen Abteilungsmeister fest; um die Punkte wird schon jetzt 
erbittert gekämpft. 

Im November feierte die Jugend das 4 jährige Bestehen der 
Schachabteilung mit und hatte kurz darauf auch ihren ersten 
diesjährigen Kampf und zwar gegen eine kombinierte Südwest- 
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deutsche Schild-Jugendmannschaft. Wir verloren ehrenvoll gegen 
JS\. Offenbach, Schild Worms, ITB Ffm. und Schild Darmstadt 
kombiniert 3:6. Unsere Siege erfochten Heinz Weil, Franz Gold 
stein und Hanna Salomons. 

Also am nächsten Mittwoch von 18—20 Uhr erwarten wir 
alle jugendlichen Schachfreunde und besonder» jene, die es erst 
werden wollen, im Cafe Freimark. 

Hans Loeb. 

Aus der Schild-Familie 

Wir gratulieren zur Bar Mi zw ah: Rolf Gutheim und 
Erich Sichel; zur Verlobung: Walter Grünstein mit Liese¬ 
lotte Thalhcimer, Silvain Braun mit Trude Fischl, Erich Posen mit 
Lotte Löwenthal. Berthold Herpe mit Clara Löbenstein, Henny 
Freimark mit Willy Koch, Eugen Kneipp mit Alice Baum. Ellen 
Kastellan mit Hans Ernst Goldschmidt und Jonas Wolff (Pfung 
stadt) mit Hilde Spanier; zur Geburt ihres Sohnes: Addl Eis 
und Frau, zur Geburt ihrer Tochter: Peter und I.isel Oppen 
heim (Koch). 

Letzte Grüße von der Ueberfahrt nach USA. senden Erna 
Wolf gang, Margot Kohn, Irmgard und Ileini Nahm. 
Werner Reis schreibt nochmal oais Hamburg und kündigt schon, 
heute an, daß wir von ihm und Herbert Wieseneck aus 
Chicago noch vieles hören werden. Auf derselben Abschieds- 
kartc senden aiuch Gerd Levy und Hans Bär letzte Grüße 

Aus dem schönen San Francisco erhielten wir von Herta 
Schlamm Kartengrüße. 

Von der Hochzeitsreise aus Berlin grüßen Fritz und Hilde 
Jacob geb. Schulhaus. — Ehe „1. Fußball-Jugend“ mit den 
Namen Werner Hess, Hans Kochmann, Kurt Chambre, 
Rolf Manko, Helmut Rainer sendet eine Ansichtskarte vom 
Fuchstanz, wo sie, wie sie schreibt, „Entspannung und Erholung 
für die kommenden schweren Verbandsspiele sucht.“ Der „Ver 
ein der Blinddarmlosen“, Nolli Scheffner und Erich Rosenberg, 
im Gagern-Krankenhaus, grüßen alle Freunde. 


Redaktionsschluß der nächsten Nummer endgültig 18. Januar! 



Kauft im STRUMPFHAUS METZGER ZEIL 87 
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Trainingsplan 


Montag: 

19 Uhr: Gymnastik für Altherren, Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. 111. 

19.30 Uhr: Radsport (Saalfahren) Turnhalle der Samson Raphael 
Hirschschule, Am Tiergarten 8. 

20 Uhr: Fechten, Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. 111. 

20 Uhr: Turnen (Herren), Turnsaal Philanthropin. HeheLstr. 15. 
20 Uhr: Reiten, Reitschule. 

20 Uhr: Tischtennis, Kurs II, Gr. Gallusstr. 1. Hinterh. IV. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppen 4, 13, 14, 16. 

Dienstag : 

15.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Mädchen) Gr. Gallussfrafje 1, 

16.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Knaben) Gr. Gallussfrafje 1, 

19 30 Uhr: Reiten, Reitschule 

18 Uhr: Judo für Jugendliche, Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

20 Uhr: Handball (Jugendliche und Aktive), Israel. Volksschule, 
20 Uhr: Hockey (Jugendliche und Aktive), Israel. Volksschule, 

Röderbergweg 29. 

20 Uhr: Leichtathletik (Jugendliche und Aktive), Israel. Volks¬ 
schule, Röderbergweg 29. 

20 Uhr: Gymnastik (Damen) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. Ilf. 

20 Uhr: Radsport (Kunstreigen), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

21 Uhr: Judo, Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

21 Uhr: Schwerathletik, Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IV. 

21.30 Uhr: Kegeln, Gruppen 1, 7, 8, 11, 12. 

Mittwoch: 

17 Uhr: Fechten (Kinder), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. III. 

18 Uhr: Schach (Schüler u. Jugendliche) Schachsaal, Kaffee Frei¬ 

mark, Sandweg 17. 

19 Uhr: Fechten (Aktive) Gr. Gallussfrafje 1, Hinterh. III. 

20 Uhr: Turnen (Damen) Turnhalle Philanthropin, Hebelstrafje 15. 
20 Uhr: Boxen, Sportschule Jackson, Vilbeler Strafe 32. 

20 Uhr: Tisch-Tennis, Kurs A, Gr. Gallusstr. 1. Ilinterh. IV. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppen 2, 3, 6, 15. 


20.30 Uhr: Schach (Aktive). Schachsaal Kaffee Freimark, Sandweg 

20.30 Uhr: Reiten. Reitschule. 

Donnerstag: 

15.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Mädchen) Gr. Gallusstr 1, Itt. 

16.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Knaben) Gr. Gallussfrafjo 1, 
Hinterh. III. 

18.30 Uhr: Fußball für Schüler, Jugendliche, Aktive, Israelit. 

Volksschule, Uöderbergweg. 

18 Uhr: Tanz-Gymnastik (Mädchen) Gymnastiksaal, Am Schau¬ 
spielhaus 4, I. 

19.30 Uhr: Reiten, Reitschule. 

20 Uhr: Handball (Damen), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. 111. 

20 Uhr: Radsport (Kunstreigen), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 
20 Uhr: Tanz-Gymnastik (Damen) Gymnastiksaal, Am SchausploL 
haus 4, I. 

20 Uhr: Gymnastik (Herren) Gr. Gallussfrafje 1, Hinterh. 1, III. 

20.30 Uhr: Sanitätskurs, Jugendheim, Eschersheimer Landstr. 65. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppe 5. 

21 Uhr: Tischtennis (Senioren), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

Samstag: 

19 Uhr: Ski-Gymnastik (Trockenskikurs), Gr. Gallusstr. 1, Hth. III. 
19 Uhr: Tischtennis, Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

20.15 Uhr: Schwimmen, Stadt. Schwimmbad, Frauenhalle. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppe 10. 

Sonntag: 

Rosensport auf unseren Sportplätzen Bertramswiese und Buch¬ 
rainweiher. 

Touren der Wander- und Radsportabteilung 
Sport-Fischen in eigenen Gewässern 

Täglich 

8 22 Uhr: Eisbahn an der Tirolerstraßc. 

Auskünfte auf der Geschäftsstelle Zeit 49, Tel. 27290. 











































Sportkameraden treten sich bei 

_ ihrem Mitglied Cafe 


894 


Rothschild Telefon 26325 u. 


26925 


Ernst Locnner & Horkheimer 

Herrenstoffe 

916 Gegründet 1837 

in altbekannt ersten Qualitäten 
Liebfrauenberg 39 1 . Stock 


META SIMEN AUER 

Katharinenpforte 2 

Das Fachgeschäft für 

994 c \fOolle und 3Landarbeiten 


ANGERSBACH 


KINDERWAGEN 

KINDERBETTEN _ 

POLSTERSESSEL Kronprinzenstr. 6 u. Neue Krame 26 

■JLorb* u. Garten-Möbel, Koffer, Holz u. Bürstenwaren 


Maler-Weissbinder-Meister Theo Cremer 
84 Habsburger Allee 36 — Telefon 43567, 


872 


MODERNA *» 

loh. S A N O E L 

nur noch Goethestrasse 2 

Spezialgeschäft feiner Lederwaren und Reiseartikel 
Neueste Modelle in Damentaschen 


TAPETEN 

Kollektion 
951 sehenswert 


LINOLEUM 

Alle Fabrikate 
Obi. Garantie 


TEPPICHE 

Spez. Auslegestoffe, 
Echte Orientteppiche 


Gustav Schwarz & Co. 

Reuterweg 53 


Telefon 78590 


DAS SPEZIALGESCHÄFT 

für Bade - Einrichtungen 
Oefen / Herde 

HW. LAMM Gr. Hirchgraben 14, Telefon 23207 


Kosmetik der Dame 

Gesicht - Hand - Fubpflege 

Unterricht in allen Fächern — Diplome mit Internationaler Gültigkeit 

: Sophie Stern * Steinweg 5 * Telefon 24016 


Kunstgewerbestube J. WeStheim 

Eckenheimer Landstrasse 4 (Am Scheffeleck) - Telefon 52626 
Jüd. und andere Spiele, Geschenkartikel in jeder Ausführung. 
Sämtliche Kultusstickereien, Talllis- und Tefillinbeutel, u. s. w. 
Thermosflaschen für alle Speisen. 


991 


Herren-Hemden, Krawatten 
Schlafanzüge, Taschentücher, Socken 


E. FuldS Co., Goethestrasse 26 


DRUCKSACHEN 

Buch-, Stein- und Offsetdruck 

Spezialität: Durchschreibebücher, Kassenblocks 

A. MAYERSOHN 

912 Sternstraße 19 — Fernsprecher 55169 


Medizinal-Orogerie und Parfümerie 

Hermann Loeb 

Goethestr. 4 Telefon 27690 Gr. Bockenheimer Sfr. 5 


Werkstätte für Lederwaren 

5 Ernst GrQnbaum 

Telefon 28462 Kleine Eschenheimergasse 10 p 
Reparaturen und Anfertigungen jeder Art 


Aufo-Ersatzteile 

GEBRÜDER SCHOTT 

Telefon 22633 Frankfurt a. M. Brönnersfr. 13 
Verkauf durch Reparateure (Nähe Hauptpostamt) 



UHREN-FUCHS 

Inhaber E. van Gelder 4 

Z E 1 L 65 

Reparatur-Werkstätte 


■ 


Baudekoration Friesem 

Telefon 44716 BSckerweg >6 

Ausführung aller Maler- und Weifebinderarbeiten 

cegrJ9IS 


Gebr. Weinberg 

Stiftstrasse 19 Leipzigerstrasse 33 

Telefon 28331 Telefon 7140t 12 

Lacke - Farben - Putzartikel 



fjLmhhom 

KAISERSTRASSE3 


907 


Jüd. Damen- 

Dauerwellen 

Färben 

Toilette-Artikel 

927 


und Herren - Friseur- Salon 

L. E L S N E R 

PORZELLANHOFSTRASSE 4 

Telefon 27388 Ecke Zell 


Geflügel Waller M d v 

Inh. Alfred Weller 

Spezialität: Wetterauer Gänse - Gänsefett - Eier 

Markthalle Hasengaste - Galerie Stand 31-35 Ruf 29279 


LAZARUS POSEN WWE. 

Trauringe, Bestecke 99 


An- und Verkauf aus Privatbesitz 


3UWELEN • GOLD » SILBER 
KAISERSTRASSE 23 
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